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markierten Bergpfade Israels! Die hier 
angebrachten Warnhinweise, den Auf-
stieg rechtzeitig zu beginnen, sind 
ernst zu nehmen! Nach ca. 140 m Auf-
stieg folgt eine erste leichte Kletterpas-
sage (I), der im weiteren Wegverlauf 
noch weitere folgen. Von einem Fels-
vorsprung genießen wir einen schwin-
delerregenden Tiefblick ins Wadi Aru-
got. Weiter oben treffen wir auf ein hori-
zontales Band unter einer überhängen-
den Felswand (3), 22 m – ein idealer 
Rastplatz. Von dort wenden wir uns 
scharf nach links und queren die Fels-
flanke ca. 150 m diagonal mit Kletterein-
lagen (I) gewürzt bis zu einer sehr aus-
gesetzten Rippe. Eine weiterhin ausge-

setzte Querung nach rechts sowie eine letzte Kletterstelle sind zu überwin-
den, bevor wir im leichteren Gelände auf eine Schulter steigen und danach in 
wenigen Minuten eine Kuppe am Rande des Ein-Gedi-Lookout-Plateaus er-
reichen. Wir folgen weiter der schwarz-weißen Markierung in ostnordöstli-
cher Richtung und sehen bald den von hier kaum herausragenden Gipfel. 
An einer Wegkreuzung leitet ein rot-weiß markierter Pfad zum Gipfel des Ein 
Gedi Lookout (4), 198 m, mit Mauerresten einer uralten Wehranlage.
Wir überqueren diese bis zum aussichtsreichen Felsband knapp östlich un-
terhalb des Gipfels. Die Felswand bricht hier unvermittelt zum Toten Meer hin 
ab. Entsprechend phänomenal ist der Blick auf das salzige Blau, die Pyramide 
des Mt. Yishay im Norden und die Oase Ein Gedi im Südosten. Ein weiß mar-
kierter Pfad führt in nördliche Richtung zurück auf den schwarz-weiß markier-
ten Abstiegsweg. Wir folgen ihm nach rechts. Nach ca. 200 m ist der nordöst-
liche Rand des Felsplateaus erreicht, von wo aus wir steil in einer Felsrinne 
absteigen. Dabei durchqueren wir die konkave Flanke über schmale, aber nur 
mäßig ausgesetzte Felsbänder, bis das Gelände vor einer Kuppe deutlich 
flacher wird. Rechts davon gehen wir auf einer deutlichen Pfadspur direkt 
zum Chalcolithic Temple (5), –147 m, hinab. Von hier halten wir uns auf 
deutlichen Pfadspuren ziemlich genau in südliche Richtung, bis wir wieder auf 

den schwarz-weiß markierten Pfad treffen. 
Er führt an einer Quelle mit üppigem Pflan-
zenwuchs vorbei bis zu einem mittelalterli-
chen Wassermühlenturm (6), –193 m. Es 
geht weiter bergab bis zur Zufahrt ins Wadi 
Arugot, der wir noch 600 m bis zum Aus-
gangspunkt (1), –327 m, folgen.

Das Plateau ist erreicht.

Ausgangspunkt: Parkflächen an der 
Straße 90 beim Elektrizitätswerk/Um-
spannstation, –370 m. Dieser Platz befin-
det sich ca. 5,5 km nördlich der Zufahrt 
nach Masada westlich der Straße. Über 
die Straße 90 von Norden wie von Süden 
gut erreichbar. Mit einem Allradfahrzeug 
lässt sich die unbefestigte Piste bis zum 
provisorischen Camping- und Parkplatz 
Wadi Ze’elim unmittelbar vor dem Einstieg 
ins Wadi Harduf befahren, was offiziell er-
laubt ist. Wegen mehr Lärm und Abgasen 
in der sonst unberührten Natur sowie we-
gen größerer Probleme bei Gegenverkehr 
auf der ruppigen und schmalen Fahrspur 
ist dies nicht zu empfehlen. Als öffentliches 
Verkehrsmittel kommt, wenn überhaupt, 
nur ein Taxi von Ein Bokek in Frage.
Höhenunterschied: 350 m.

Anforderungen: Rundwanderung auf 
gut markierten Wegen und Bergpfaden; 
eine kurze ausgesetzte Passage. Anfang 
und Ende verlaufen über eine unbefestig-
te Allrad-Fahrspur. Auf ausreichende Ge-
tränkeversorgung achten! Bei unsiche-
rem Wetter oder extremer Hitze ist von 
dieser Tour dringend abzuraten.
Einkehr/Verpflegung: Restaurants und 
Supermärkte in Ein Bokek, Shop und Res-
taurant an der Masada-Seilbahn-Talstation.
Variante: Vom Wegweiser (6) kann man 
auf dem rot-weiß markierten Pfad ohne 
nennenswerte Schwierigkeiten in knapp 
1 Std. die ca. 3,5 km Strecke bis zum 
Parkplatz der Masada-Seilbahn-Talstati-
on laufen.
Karte: Blatt 11 der topografischen Karte 
Israel 1:50.000.

Traumhaft unberührtes Wadi nahe der Touristenhochburg Masada

Nur wenige Kilometer nördlich der berühmten und touristisch stark frequen-
tierten Felsenfestung Masada liegt das traumhaft schöne Wadi Ze’elim. Dort, 
wo das Tal ins flache Küstengelände des Toten Meers übergeht, bietet es 
eine eindrucksvolle Landschaftsszenerie, die wir auf relativ einfachen Berg-
pfaden erkunden. Trotz der Nähe zu Masada ist es hier, auch im Gegensatz 
zu Ein Gedi, überraschend ruhig geblieben.

22 Wadi Ze’elim (Wadi Harduf)
3.45 Std.

TO
P

Wir starten beim unübersehbaren und wenig ansehnlichen Elektrizitäts-
werk (1), –370 m, an der Straße 90, wo es gute Parkmöglichkeiten gibt. Ach-
tung, keine Zufahrten blockieren! Wir folgen leicht ansteigend der land-
schaftlich zunächst etwas monotonen Allrad-Piste in westlicher Richtung, bis 
wir nach 45 Min. einen größeren Park- und provisorischen Campingplatz 
Wadi Ze’elim (2), –268 m, erreichen. Spätestens hier ist für jedes Fahrzeug 
Endstation.
Nach Überquerung des Campinggeländes bleiben wir rechts auf dem grün-
weiß gekennzeichneten Pfad über dem Tal. Nach der Querung einer steilen 
Erosionsrinne erreichen wir eine Schutt-Terrasse. Die Markierung wechselt 
auf blau-weiß, und wir gehen auf dem für einen kurzen Abschnitt breiten 
Weg durch eine S-Kurve und eine lange Rampe hinunter, bis wir die glattge-
waschene Talsohle (3), –264 m, aus weißem Kalkstein betreten. Eine spek-
takuläre Landschaft umgibt uns. Über glattgeschliffene, fast weiße Felsplat-
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Einsamkeit nicht weit von Masada!

ten, die im Frühjahr noch von grünlichen Tümpeln durchsetzt sind, wandern 
wir zwischen gewaltigen Felsfluchten talaufwärts. Wenige Dutzend Meter 
nach einem großen Block, der auf dem blanken Fels liegt, verlassen wir die 
Talsohle über den nach links steil hinaufziehenden Pfad (4), –248 m. Nach-
dem wir etwa 80 m an Höhe gewonnen haben, treffen wir auf einen horizontal 
verlaufenden, rot-weiß gekennzeichneten Höhenweg unterhalb einiger uralter 
Mauerreste. Etwas rechts vor der Einmündung bietet uns nach knapp 15 Min.
ein terrassenartiger Vorsprung (5), –172 m, eine gute Rastmöglichkeit in wil-
der Umgebung.

Der folgende Abschnitt erfordert un-
sere erhöhte Aufmerksamkeit, denn 
der Pfad verläuft etwas ausgesetzt, 
jedoch ohne Höhenverlust durch 
ein steil eingekerbtes Seitental. An-
schließend zieht der Pfad zunächst 
auf gleicher Höhe bleibend talaus-
wärts, bis er nach einer langgezogenen Rechtskurve am Hang abwärtsführt 
und die Felsenfestung Masada vor uns auftaucht. 1 km weiter treffen wir auf 
einen Wegweiser (6), –255 m (geradeaus: in Richtung Masada, siehe Vari-
ante). Wir biegen jedoch im spitzen Winkel nach links auf den grün-weiß 
markierten Pfad in Richtung Wadi Ze’elim ab. Über sanfte Kuppen und durch 
Senken nähern wir uns dem breiten Unterlauf des Wadi Ze’elim, in das wir 
über eine steile Böschung (7), –265 m, hinabsteigen.
In der breiten Wadi-Sohle müssen wir noch einige Rinnen und Stufen im Ge-
röll queren, bevor wir eine Baumgruppe erreichen. Nach weiteren 200 m 
führt der Pfad wieder steil am anderen Ufer hinauf zum Parkplatz, wo wir auf 
den Hinweg am Ende der Allrad-Piste treffen. Von hier gehen wir zurück zum 
E-Werk (1), –370 m.

Im blank gewaschenen Felsbett des Wadi Ze’elim.
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